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Oer Beichauung ausgefchloffen Im Zuflammenhang mit Dieler 101 Oortho
Oxen veDarf annn aU! ru auf ein einNes unbeRannten Ver=
affers ber Öile aufe hingemiefen mverden, Oas Onft vielleicht DON DEeT.

äachtiger er ft 85 hm irO0 qusDrucklich Detont, Daß au OÖem Un
gebildeten unÖ Oem Verheirateten Die innere unmittelbare Erfahrung 0OPs neu
iNAas zugänglich “‘t S6 Das gleiche au er er graduum $ er ohl

einer N  en geiftigen mgebung amm IDIEe Dieles Tauffragment.
eltlich unÖ übermeltlich zuma fein, 0ags QOie Aufgabe un Der eru OPS$S

Chriften Der Welt. Er oll Oie Öpfung 0OPs Vaters vollenden, fie Oieler
Arbeit Doch Oas VEeUZz OPs Sohnes itellen unÖ au Der Welt Dden
eift wehen laffen, er Oie Welt heimholen ill Zu Gott.

Altbayvrifcher MalerDdialekt
Von Kreitmaier

eit Jahrzehnten hat eine Kunftausitellung ein vielfaches Echo gemwecktS unÖ e Teilnahme Volksfichichten 1DIE Oie Ge
Dächtnisausftellung ZUmMmM vierhunDertiten Todesjahr Albrecht Altdorfifers er
Münchener Staatsgalerie. Oürfte aber auch Oerart umfangreiche
Vorarbeiten, Verhandlungen mit Oen Befigern Der Bilder, Reftaurierungen, Rah=
UnNnsen unÖ Neubeipannung er ande, erforDdert en IDIE fie. Mit zahem
er hat Generaldirektor Dr. Ernft Buchner Vorarbeiten Durchgeführt unÖ
Örn Katalog, ein rgebnis mühfamfifter Kleinforfchung, mit feinen Mitarbeitern
muftergü unÖ nach ftreng mwiNenfchaft!  en efichtspunkten geftalte

Der beionDere Wert Qer Ausftellung er Daß fie ZUm

eritenma breitefter Offentlichkeit Orn Zusgang Zı bisher ZUu menı De=
chteten regionalen eröffnete, Öie IDIr aqals altbayrifchen Dialekt ohl

it Recht bezeichnen Oüurfen. Wir ZI0A DOFr mwenigen Jahren eine qandere
Ausftellung altbayrifcher Kunft rlebt, Oie Plaftikausftellun L
anOsSNut, Die nicht geringere UÜberrafchunge bot, aber fie konnte Doch nur

kleinen reis DOTMN eliuchern um fich ammeln.
Allerdinsgs eritre fich Öie Altdorfer  =  Ausftellung nur auf ein Teilgebiet 0P$S

bajuvarifchen Kulturkreifes., enn Oieler mu feinem Sganzen Umfang auch
ro unÖ acher mit feiner chule umfaffen, Die hier ZIDaAr nicht Sganz
fehlte, aber Doch kein vechtes Gefamtbild vermitteln konnte. Schon aum
sründen IDAT eine Be  ränkung auf Malerei und Graphikß OP$S bayrifch=öÖfter
reichi  chen Donaukreifes geboten, auch {o noch eHhrre enn mDIir muß
ten erReNNeEN, Oaß eifter hinter enen OPs ichmäbilichen unÖ fränkifchen
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Kreifes keines egsS IEI‘I, vDOn bre Düre Is
lich abgefehen. Die Schau zeigte uns ferner, 1DIieE NOtwVeNDiIg uns nich
—_ aOlers Literaturge  chte Der en Stämme unÖ Lan  en eine
nach Diefen Gefi  tspunkten kunftgefchichtliche Betrachtungsmeife ift

üÜber Die außeren Lebensumftände Altdorfers Nur bekannt. icht
einmal Geburtsjahr unÖ Geburtsort find mit Sicherheit feitzuftellen. 1505 ift er
e{a Fünfundzmwvanzigjährige vVDOoOn Amberg nach Regensburg geROommen, Der
Stammfig Der amilie gemwelen ein fcheint Dort ift 1538 eitorben unÖ
MDUrOP Der Auguftinerkirchen Seit 1534 IDar Pfleger OP$S zugehörigen
ofters, DaAs Qamals chon ZUm Teil reformiert gemweflen ein Dürfte. In mweichem
Verhältnis Zur Reformation ano, iit unbekannt. er Qem kleinen
Lutheritich OPIE 01 Cranachifchen, nichts Oie eUe Te

In Regensburg erireuftfe fich Der Meifter großen niehens, ÖOaß 1Cglie
0OPs außeren und Ipäter auch 0OP$ nneren afes ftädtifcher Baumzeifter
MDUrOR. UÜber eine ngen qlg Baumeifter wilen IDIr ichts Näheres, aber
ÖOic orgfalt, Oie feinen Bildern en Architekturteilen angedeihen ließ, be=
mweilt uns ZUr Genüge, Daß au Hier feinen Mannn ftelilte. Hans uelich hat
uUns einer niatur, Öie eine Regensburger Ratsfigung Darftellt, auch Oas
Bildnis Altdorfers, iDenNn auch eın un undeutlich, uDerlieiert. Die age nach
Selbftbildniffen ift noch nicht gekhlärt. Die 18naftur OPs eilters ift
pr Dürerichen nNaACHSLEDOUOE ein kleineres aJusRe um{fchloffen DON einNnem
größeren. DNie kieinen Formate, Oie feiner früheften Zeit bevorzugte, laffen
Öhl Oarauf eßen, Oaß PT ne eriten Anregungen aus Qer Buchmalerei
gefchÖpft hat. Erit 1510 beges uns größere Formate. Eine geradÖlinige
ftiliftifiche Entmicklung aßt fich qUs feinem Gefamtmerk kaum ablefen, IDAS
Oie chronologsifche Einreihung nichtDdatierter er echr mwierig macht.

NDie erBun OPsS Meifters qus Der Miniaturmalerei ir0 vielleicht Oeuft
lichften ODurch 0as 1510 entitandene leine BilDd »Laubma mit Dem GeOrSg«
DeEZEeUST., FsS namlich aquf Pergament Semalt und quf eine Holztafel aufgeleimt
enDaTr IDAr u  ich alg g  W&  1  e Buchilluftration gedacht Der ale
mochte annn ohl empfunden aDen, Oaß Dber Oielen Zweck hinaus
SEa  en IDar un® noigkeit Deanfpru  B, nier Maler=Di  er, Der
Gottes reie über Pg iebte, mehr qls religiöfen Vormürfe, hat

Oielem en Bild gera0ezu en YPus OP$S en Laubmaldes FE
fchaffen, mitf feinem leifen, geheimnisvollen Raufchen, feinem hellen Dunkel
unÖ feinem armen, murzigen Duft. tin Zartes 1987rüun Durchblüht Oas mit
eritaunlicher Zu Kleinen gemalte Bild Die kleine OPS$S
1r0 ummwmoölbt, Ja Örmlich aufgefogen DOMN igen eäft Dder Bäume.

Die »Ruhe aqauf Der lucht« (1510) ehr ichten, eufte P{IDAaASsS nachgedunkelten
Farben gemalt, Das Bild faft mitf Einzelheiten überladen Maria fiGt
eiInNCsS reichgegliederten Renaiffance  Zierbrunnens und aßt Oas Jefuskin® ber
Die Brüftung fich beugen unÖ ins Waffer greifen. Der Brunnen belebt
DONN Ipielenden unÖ fichmimmenden nge  en, Öie fich aum merklichen



nge f OPsS Bru nfchmiegen.
erne anı hat noch eiMmWas vDon ofl  er Zackigkeit;

Vordergrund fie üÜbermwunden. FEine faft NEeUZEILL Tonigkeit bindet Oie
Farben. In einem Holzfichnitt (ca. 1520 hat Altdorfer Oas ema mwieder
aufgenommen, Den Renaiffancebrunnen aber inenngemwölbten aum
verlecgt.

Das volkstümliche IOyll, Qie heilige Durch e1n emVDIMMEeE DON
Engeiputten mMif ihren uftigen Einfällen belebt mwiro, lag Der gefitaltenden Phan=
altıe OPs alers befonDders nahe. Auf einem Der Geburt Chrifti ift 1Ines
Diefler nge  en DOM herabgeftürzt unÖ quf ein Strohbünde gefallen,
mährend ein AnOeres ihm Zu eilt, mWieder qanDere Öie Leiter herunterklettern
Der no  O ben quf Oem Gebälke 156en unÖ tveitere Strohbünde hberuntermerfen.
Der Jofeph Dbeleuchtet mitDer Laterne Diefles untere Treiben. olche inge
iDAaAren Qem erniten urer niıe Den Sinn geROMMEeEN. Es ilt aber echter s  =
Numor, 1mDie Uterarilch en eihnachtsfpielen unÖ plaftifch in

Krippe eauDßber hat.
EsS ift aum wahrfcheinlich, Daß AlLltdorier Grünemald und {eine erRe e

hat. Und Ddoch en 1DIr feinen Bildern wenisitens ZI081, Die
Grünemald DdDenken laffen: Die alleler Kreuzisung vDon 1510 unÖ Die beiden
Johannes Oem gleichen Jahr. [10) Öileiler Gekreuzigte Altdorfers noch
e1it vDon Oem Überrealismus und Qem erichütternden indruck 0175
Gekhreuzigten DOMNM Ifenheimer Altar, aber Öie breite malerifche Auffaffung
gegenüber Der plaftifchen 0Ps Mittelalters mitf ın Dürers, 0as Hingefegte

Technifchen, Der Verzicht auf ONnNel üblichen Sinn fÄind Doch ivbenn
auch verounnt, Grünemwmaldifche nUueSEN., Und Dieler Evangelift Johannes, Der
ne Apokalypfe chreibt, fteht feiner elemenfaren ro keiner Der eitalten
Grünemalds nach. Bei Altdorfer 0Oags reilich ein Einzelfall, Dden {päter

mieder erre  te.
Die gleiche malerifche Auffafllung, aber gebändigstere Form en mir mwieder

Flügelaltar Oer Kegensburge Minoritenkirche vDOoOn 1517, bemerkensmwert
außerdem Durch Dden kühlen Sraucn on, mwmährend er Flügelaltar vDon St. lorian

Oem nächften Jahr eher mwieder eine Rückkehr mittelalterlichen 0SeNnN=
heiten eOeUufteL, {roß6 Oer Renaiffanceformen, Öie iDIr allenthalben Architektur
und Ornamentik wahrnehmen. Die beiden Altarmerke itehen Verhältnis
vDOn Molll unÖ Dur zueinanDer, 0Ogs eine a Der Heraus Romponiert, 0as
anÖere cha plaftifcher Auffaffung, 1DIiE luftverdünntem aum Der Durch
ein Verkleinerungsglas gefchaut. 0as mittelalterli olDd Dden
Tafeln DOoOnN St lorian mwieder, iDvenn auch nicht mehr als metaphyfifcher Hinter.
SrunG Fs Ipielt hinein Oie rnamente, Öie brennenden Fackeln unÖ
Oen Aben  me unÖ iro Durch aluren Harmonie mit Oen andern Farben
gebracht. Der Gefamtton hat nicht Öle erir  en! 0OP$S Minoritenaltars,
ONDdern gelblich und Und OaAs auch urfprünglich gemweflen, ob
ohl {pätere Firnisfchichten Die rme veritärkten. enn nur Dieler An=
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nahme äaßt Oas falle, qlg harmon  er Beftandteil einoronen. eim Mino-=
ritenaltar iDUrÖe fajle; als harmoniefrem: empfunden, nicht Oagesen Silber.

Die Leidensgefchichte OPsS Herrn unÖ OPs Hi egDbaltian ir0 Oen Tafeln
DON St lorian epifch rzahlt Die IMMUnNS ZUFruü: hinter O2m en
Das ANnOerS Dei Oen nkleineren Tafeln Der St. Florianslegende (1520/25), Oie
heuftft Welt veritreut find Die Ausführung inan etra Nnur Die
Öpfe mweniser or  19 aqls Deim St.  Orlianer Altarmerk, ODaß INan
Mitarbeit Schülern BRÖönNnnte ber 0as Landifichaftlich fpielt nu  -
PiInNe mwefentliche un0 verklärt Oie Legende ins Oetl  e#

Wohl 0Oas großartigite und erfindungsreichfte Bild Altdorfers Die Geburt
Mariä« (1520/25) Die zene fpielt feierlichen Kirchenraum ab,
Deflen Dver  eOene Stilelemente MDUNDervoOIl zulammenklingen niter Oem Ges=

fichmebt ein entzückenDder Engelkranz. Die mvieOer, 1DIie bei 0Oen
inoritentafeln, quch mweENISEr maler Zu Graufchmarz
abseftimmt, über 0as Öie an0ern Farben fich mwirkfam Ein DOolyphones
Satgebilde mit Cantus firmus (der Ar  ur un® Kontrapunkten
Das Problem eines ftimmungsgeflättisten Innenraumes hat er Künftler mit
Oen Mitteln mwWunDderfam gelÖö ber auch nur ein aler mit rchitek=
on  er Vorftellungskraft mitande, ein folches Werk Zu fchaffen; für Oen
Stadtbaumeiiter e11 glänzenOes Zeugnis.

Noch glänzender OffenDa AlLtdorfer ein baukünftlerifches Können »BaQ
Der Sulanna« (1526) raglos IDAr bei Olefem Bild Oie erite OPsS nitiers
eine architektoniiche. enn Erzählung unÖ® Landichaft pielen Oem
PFrunRvOLEN Frührenaifance=Palaft gegenüber Nur eine Nebenrolle. Oher
mochte Der Künftler Diefes architektonifche haben? Aus talie=
niichen Stichen? Der IDar Ddoch talien gemeflen, obmwmohl Oen Quellen
nich aDvON verlautet? icher Diefler ala mit leiner faft inDdifch
anmutenden Überfülle Oie Faflade Dder Certofa bei ab—bia noch GESECN=
über Diefem Reichtum —- kÖönnte Oaftehen; ift nichts, ID  z
baukünftlierifichen Geflegen 10

In Der »Anbetung Der KÖNiISE« (1520/25) haf Der eifter feiner für
Ziermerk er Art Bahn gelaffen Man Örmlich Die Inbrunft heraus,
mit Der Oie vreiche Ornamentik Oper Prunksemänder gemalt Der vielmehr
Sgeimwecbht hat Auch Die Opfe find egenia Zu feiner on  en ung fehr
eich und zarft modDelliert; Oie Haut nicht ftumpf, IOonDdern mwachsartig Durch=
fichtig Von Oielem Bild, 0Oas mwieder ; Öie Gepflogenheiten Der Miniaturiften

Silt jedenfalls nicht, x Chriftoffel feinem Buch »Deutiche Kunft
als Form unÖ AusDdruck« DON Altdorfifer einmal fagt, Daß feiner malerifchen
Technik oberflächlich unÖ fMüchtig gemelen fei

Die »Alezanderichlacht« IDUFrOP 1598 DoON Herzog ilhelm DON ayern
mf Bildern qnOerer eifter für ein neuerrichtetes ulthaus Defitellt Altdorfer
SINg mif folchem Öie Arbeit, Daß um OP$S Bildes mwillen
Öie Bürgermeiftermürde au:  ug Das gab ihm ja Gelegenheit,
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1uft Kleinen  rmlich qustoDben lalfen. Man mMuß alle Einzelheiten be
rachten, um Oie MWanrna DemwunNDdernsmwerte GEDduld OP$ alers würdigen
können. enn Öie Mafle er Krieger ift nicht qlg augen  {  iche vilueller Fin-
Oruck impreffioni angedeutet, ONDdern LOr ift LebevoOll ausgeführt.
Trogo0em ift Oas Endergebnis nicht e1inNne Summierung DON zahllofen Kleinen
Dingen, mwachlen vDieLMeNr einheitlichen zulammen, ÖOie
chon 12 Eege nicht rüuühmen konnte Öie Aufficht
gefchaute Landifchaft miıt inren ruGisen ackigen Felfen und Oem ma  1
1icht ilt MIie eine Allegorie auf Oas Vordergrun fichaen=
getümmel Noch kein unitier bisher eın folches Wagnis auf fich e
nNOMMEeN,. Es i{t ein Unikum Oer Kunftgefchichte. 1Dar hat al efelen für
Oas gleiche herzogliche auUus figurenreiche Schlachtenbilder 38  anen, aber
chon en üchtiger Blick ZeIST, Daß er Oas Meiftermerk Altdorfers, Oas
gekannt hat, bei IiDELCfem nicht erreı  P,

tin DbefonDderes Wort fpi noch OPem Regensburger Gnadenbild »Die on
Mariga«1 1518 Anfchluß Öile byzantinifche Lukasmadonna Qer

Kapelle, aber mMif sunfitieri  A TeinNel gemalt, hat fich 0as Bild Isbald
ÖIe befondere OPs Volkes PrmDOTrLben unÖ IDUFOÖP mif O2m »Die
alte apoitol Heiligkheit« bedacht euftfe en IOLT Oas Bild mMieQer feiner
urfprünglichen rifche, na  em unlängft Öie en Reftaurierungen un
Anftückelungen aus OÖOPm 19, Jahrhunder ntiernt IDUTFrOPN. er PUrP Holz
rahmen ift Oem urfprünglichen, in Marmor: qusgeführten {reu na  1  f
Der alte i{t nicht mehr vorhanden, ieß fich aber qUs QOPm berühmten Holzichnitt
Altdoriers, Qer Oag GNnaDdenbild feiner Umrahmung Darftellt, egich PPeRON.
itruieren. Zweifellos Yat Oer Meilter Dden fechsfarbigen Holzichnitt gefertigt,
um Dem Verlangen 0Ps Volkes SENUSEN.

Wir RÖönnen Öieu Dieler Maffenverehrung nichnt mehr nIaren. Rs=
Demegungen immer mythiichen, nicht SgeNaUer analyfierendenu
in rein künftleriicher Hinficht murden IDIr eufe em Bild kaum OÖle Wert
CMÄäbUung entgegendbringen, Oie feiner mechfelvollen enft.
Noch MDENISET kÖNnfe inan Orn Meiftermerken Altdorfers zählen. Es ift

Gelegenheitsarbeit, eren erregende Wirkung er unitier icher nicht
VOrausahnen konnte., Ermeichungen byzantinifcher Vorbilder err  en IDPeORF
QOie ra OPs Alten, noch Öie Originalität OPS euen. Fs Üind ZugeftänDniffe
mıf all iıhren Schattenfeiten. Wir aqaber hier mWieder ein eifpiel, Daß Die
reiigiöfen Wirkungen religiöfen Kunftmwerkes mf Deflen kırlturelien Höhe
Ourchaus nicht Da aufen, IWDOTIUr gera0e Öle Der Gnadenbilder
weitere Belege bietet.
er ilt Oas Bild mirklich DON Altdorfier? Man ucht vergebens nach urkund

lichen Quellen Daß in Kolorit unÖ qlDelle Orn Tafeln vDon St., Florian
DErmwAanNn! el, IDIE Der Katalog behauptet, konnte (ro6 eingehenNDer Nach
Pprüfung nicht mahrnehmen. Der DOnN Altdorfer fignierte Holzichnitt Defagt
Stimmen der Ze1it 135 19



DOo nur, Daß dielerSchnitt DOM Meifte ftam ke PSID
Schöpfer Des Bildes gemweflen i A

Ein überaus reiches graphifches Werk begleitet Die Gemälde Altdoriers Hand=
zeichnungen, Kupferfitiche, Ra und Holz  nitfe. Sie zeisen eine ganz
e Handfchrift. auffälligiten Der riGige, aufzifchende,
raketenförmige Zugs feiner un© Die Striche fahren parallelen
Schraffierungen eIMPOT, biegen ben mwmiderhakenförmis ziehen aber auch,
illl ift, Öie uyere Der führen nach nien un® bilden annn jene
eigentümlichen tropfenden Gebilde, Die IDIFr n feinen Baumäften o Oft en.
Manchmat er un ingeln Die Linienzüge ZU Öörmlich alli=
graphifchen Schnörkeln. ger aqls Olche manuyellen Eigenarten Oie Be=
anOluUung OPs l ichtes Altdorfifer rzielt fo Wirkungen, Oie Rembrandt DVOTAUS

nehmen.

Oem LebensmwerkR Altdoriers e fomeit Pg erreichbar umfaßte
Die Münchener Ausftellung zahlreiche qndere erBße OPS Donaußreifes, feiner
Begründer unÖ Der feinem Finfiuß wirkenden eifter. Wie Trabanten
umkreifen fie Oen aupftitern. Begre  ermelle IDar PE nicht möglich, auch bei
Öilelen Meilftern eine Vollftändigskeit re Leiftungen ZUur Schau
Dbringen, Qanz abgefehen avOonNn, Daß noch gro Ya  an
handelt. Von ehr vielen Künftlern kennen MIr noch nicht einmal Die amMen.
Der bekannterite unÖ DOer Ausftellung neben Altdorier en vertretene

Der 1485 in geborene, hauptfächlich Paffau 1D1T' und Dort
1553 geftorbene Wolf uDer.

Abhänsgigkeit DO Hauptmeifter eRUN! DOTr em Zeichnungen.
Die Strichführung ihm Ggera0eZzu abgegu Zerr'  artige berfteigerungen
DPS Ausdrucks iind nicht felten. Bismeilen agf Formexperimente, mie e{10Da
bei Qen Verkürzungen er Kreuzaufrichtung er Deim ichlafenden

Olbergbild, 1WOTUr auch eine el  NUns DesS Kopfes vO  egl. In Qer Farb
gebung Pt arfte Zufammenklänge; inan hat Dden inDdruck ein
etivas verftimmten Initrumentes. Der Feldkircher Bemweinung Chrifti, ob
ohl COn nachgedunkelt, mwodurch fich Oie Farben mehr zulammenbinden,
finden mDIr Öie ihm eigentümliche UuntD3elt, mehr noch ÖOrn Pafifio  {zenen
unÖ Der Heimfuchung Mariä.  ;& —+ Fin erglei mif Oem Heimfuchungsbi
unbekannten alers Der Donaufchule, 0Oags Der Nähe hing, Dei Dielem
einen viel harmonifcheren Farbenkla Diefler unfnei gegenüber mwirkte 0a$s
fchr mart gemalte un© farbig eÖle Bildnis OPs$s Theologen unÖ0 Humaniften
aRBO Ziegler 1DIE eine Ohltat für 0as Auge Ebenfo 0Ogs EnOlEpitaph, Delfien
vornchmer dDunkelgrauer Ton merkmurDdig vDoOnNn Der fonfti fa uftig
keit Hubers abfticht. nfe feinen Zeichnungen tallen manche eigenartigen
Erfindungen auf, o Oie Schlacht. bei Pavia«, eine Zufammenballung aufen©
glieoriger Architekturmit Kriessmannen, er » 100 unÖ Himmelfahrt Mariä«,
Szenen, Die fich rche abfpielen, Der 100 unten auf Oem Boden, Die



Ddes Gem ne
Erinnerung an Orfers »Geburt Mariä«,

Die größte Überra  Uung rlebte er fachkundige Befucher Der Ausftellung
QOen ler JTafeln mit Der Leopoldsliegend DoON Ruland rueauf qaUus Oem

Stift Klofterneuburg Obmwohl er gleichen Zeit entftanden, tragen fie ein
völlig InOrres Gepräge alg Öie übrigen Bilder. Wir müffen gera0ezu
Sprung DO 16, Zzu  =} 19, Jahrhunder: machen, em egnen.
Der Katalog Dermweift auf ofr: DonNn SchminD, Der Die Tafeln ohl gefehen
un0 ich DON nen habe anresgen lallen. Noch fcheint mir Öie Vermandt

mit Edmard DO  _ Steinle, zumamit feinen Aquarellen Auch Steinle iit
qus Wien hervorgegangen. Ein Bild e{mDa, mwie »Markgra eODOLOS Ritt ZUr
Jagd« Dürfte, nter Dem amen Steinle aufenQ, aum uberraienen., Die lans
SEZOSENEN zarten inien, Die Stilifierung Qer elfen, Oas ichte Kolorit, Oie er  -
iche Stille Der Landfichaft, Öie anz nazarenifche Art erinnernDe Behandlung
Dder PIDANOPF tellen eine innere Beziehung mwilchen Deiden, eitlich fo eit
VvONEINANOEPTF getrennten Künftlernaturen quBDber ährend aber Schmind
un Steinle Ddoch nur Exponenten rer Zeit find, rueauf qaUus feiner Zeit
heraus, enn Öie oman Altdorfers aAandere unÖ ilt eitlich
bedingt; fie hre Vorläufer unÖ® rn Die echr hellen Farben iind Dei
Frueauf anz ächig hingebreitet und unnn auifgetragen, Dder Baumifchlag ift
aqus Perlen gemoben unD, 1DIieE auch Öie Blütenbüfchel, PiIDAS ichematiich getupft,
eine mehr DON Stilgefühl qlg vDonNn Naturbeobachtung ZeUugeENDE Art. Der aler

ein zartes yr  es Talent, ein Volkslieddichter. einem abfchließenden
Urteil 1iDAare reilich Die ennInis feiner andern erke Öfig,
er Dielen er Tafeln forderten noch Z1iDe1l Andere Köftlichkeiten Oen Be=

fchauer ZUu änserem Vermeilen quf, find vDOoOn Künftlern, eren amen
INNO! unbekannt findD Wir können uUuns nicht vermwundern, Daß eilter
DON Derart ©] egabung Kompofition un arqlg Anonymi
Die Kunftgefchichte eingenNen mußten.

Da 7uer er Meifter Oer arla MagDdalena«, ım eriten Jahrzehnt
OPsS 16. Jahrhunderts, mit feinem Chriftophorus. Die Münchener Pinakothek
nat Durch Den Ermwmerb Ddieler kleinen ale glücklichen riff gemacht unÖd
feines Qualitätsgefühl DE Diefer eie Chriftophoru: mit feinem pracht
votll gefchnittenen KOpf unier feiner himmlifchen Laft vOÖllig fich zulammen
eIUnNReNn. Sein mit Oen fchmerzlich zulammengekRniffenen
na  Q unfen gebeust, (e) Daß 0Oas Chriftkind faft vornüber ftürzen Oroht, mäh
FenÖ eine hochgeftre: den ma  gen Baumftamm umklammert hält.
DNas er DIa feinem gemwaltigen r nach enSeiten qus
eiINAanNOÖOP?. Die Jacke hat fich vDon On KnÖöpfen gelö und 0as DOM Wind

OberRieiQ fchmebt mweitem ogen ber OPm Waflfer. Auch Der Fin
fedler, obgleich nur eine Nebenfigur, ift eine Geftalt vDon großem nneren
Format und herrlicher ur  un Den Hintergrun' bilden mwieder, 1DIE f9
Oft Dei Dden Schöpfungen Der Donaufchule, affer, vechts erge. Das

19*
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Kolorit ein fanftes Graubraun £ufammengef®fiadlzen, ber dem die lich=
eren One hinhufchen Erfindungsgabe, Formgemandtheit und VFarbgefühl be=
kunden einen Meifter DON em Rang

Eine weitere Koftbarkeit, Öie ichon 1914 DOonN Der unchener Pinako  e
ermworben mwurde, ift Oas ÖOlbergbild ebenfalls nicht eiter bekannten
Meilfters. Im Katalog 1DIrO als »Bayrifch 1480« bezeichnet un (mit rage  ®  =-
eichen) allauer Meilfter zugefichrieben Öer Umftand, Daß fich 0as
Bild urfprünglich üuritbifchöflichen chio Paffau befand, chon OE Zu=
fichreibung bayrifchen aler rechtfertigt? 1212 fürftlichen Herren
Doch Reinesmwegs vDOoOn Der großen Welt abgekapfelt unÖ unterhielten alleriei
Beziehungen nach aqaußen. Das Bild hat feiner uhigen Haltung, in Öer
auberen unÖ Ddoch nicht kleinlichen Ausführung, zuma aber in OPm iefen,
mwunNDervollen, hochkultivierten, fozufagen ariftokratifichen FarbenankorO Pine
Vermandticha mıf DdDem niederlaändifchen Meifter Hugso Dan Der GOoeS. Wie Öie
perfchiedenen Rot, Oas Grün, Grau, Grauvßiole unÖ Weiß zulammenRKlingen,
MUußs Ul O9Qas vermWÖhntelte Auge PNfZUCREN. Auch O12 1nNns Wafller gebaute
ım Hi Qüurfte Ziveifel Qer bayrifchen er'RBRun IDECRPN.

folchen außergemwöhnlichen Meiftermerken anden fich immerhin noch
eInNIge, 12 ın Oilefer Der jener Hinficht Örn auer effelin mußten SO
ift QOAas Schmidbers  Epitaph Org Lembergers (in QPm ohl Mit 2C]
eiInen BruDder ÖPS LanOshuter Bi  auers ans Leinberger vermutet) ein 4aus

GrZeicChNEIES, [orgfältig ausgeführtes, nhaltreiches unÖ ardig reHlich
fammengeftimmtes Werk Als iger unitier 2ın QuUcCn Qer Meifter
DON OPT, IDnnn PiIne ra einfe6t P? ff nicht mmer
Oobmohl eine KOompofitionen 103 fÄind unO Dei manchen feiner
Jafeln inen vErDilDerten Holbein Denken laflfen 1r08 manieriitiicher Ge=:z
BÄOogenheiten (fiträhnige aare und Bärte, ara  e NEe unÖ Iang

Gemandfalten) verrat Oer Meilter Qer » Vita -PiOPPICi« en bemerBens
EQADUNG für mwuchtige unÖ0 TO FOorm. Ebenio der Meifiter 0OP$ Der.

al Schmerzensmannes, Ddeffen Bilder reilich nicht im beiten Erhaltungs
ultand find Mair DOT an ift eDel ın Öer arbe, {Orgfältig, Faft ang

Der Ausführung, qDer PiIDAS akRaDemifch, temperamentios, IDAS fich DEIONOPFS
11 feinen glatten unÖ Ounnen Zeichnungen unÖ Stichen n In el
1Da paradiefiichen Blumengsarten mf bunten Vögeln un andern Tieren
verfet e1in aler Der Nonaufchule um 1500 Oie Ölbergizene, DAS gemi Oem
ema 1DE  1 entfpricht. Die find ehr zarft gemalt. Meiifteritüucke pat
goti  er Malerei find Ölr 71021 Fiügel DO ehemaligen OCHalfar Der Münchener
Peter  . Öie Beteiligung Mairs DON anNOSNU mwefentlich DOMN Mün
ener StaÖtmaler Jan Ola gefchafien find Hin AarıIner0Gelamt
fon Dreitet fich Der Die großen Jafeln, O2r iD2if aDbliegt DON Der Mittelia
Deliebten untine: unÖ Oas neuze Prinzip Der Tonigkeit Dereits eg  E

F Darfi. aber nicht ver  1DIESEN mDerOen, Oaß un O2n

Oämmerigen _Räumen gotilcher, m1 Glasfenftern gefchmückter Kirchen erech
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tig(f, ivenn nicht gefordert 1IDAar. Auch Den Tafeln 0Ps Tiroler Malers Reichlich

uns JTonigkeit; fie ift bei ihm ein vDon acher ber  =
OMMENES Erbfitück Dagegen manchen Bildern JÖrg PeUS 0as
Lokalfarbenprinzip noch ich Es ift übermunden ÖOn beiden pracht
vollen Bildern arı Verkündigung un uch nach Agypten, eren fich
ODie Prälaturkapelle im elk rühmen kannn befonDders aber Oen acht
JTafeln er Bernharölegende 4UsSs er Sti Zweftt! Öie fich qaU! Durch
bemerkensmwerte lanOfchaftlich: Hintersründe aqauszeichnen.

Worin eitenen nun Öie Stammeseigentümlichkeiten Oiefler altbayrifchen alere
Es ehr ichmierig, Öife Empfindung, Öie hat, Der Öie zeitgenöffifche
Malerei ennt, eben{fo are Orte fafien Wenn IDIr fagen, 1 Maler
feien alle unniaillı gemwelen, o ift nicht viel Denn unklaffiich

au O12 Schmaben unÖ Franken, überhaupt alle en, olange fie
noch nicht Oer italienifchen Verfuchung erlegen eIDI findet fich DOM
Humanismus Dürers, er ÖPn Menichen ZUNn Maß inge machte, DON
feinen geutire  en Allegorien, DON Anregungen 4us er Literatur er Zeit Dei
unlern alern kaum eine AndDdeutung ber 1212 rerin negafiven Feftitellungen
treien Nnur Außeres.

Vielleicht Bommen 1DIr er Alıe Innere eran, iDenn 1DIr eine größere Un
beforgthei im ormalen unÖ er fa  1'  n Haltung mahrnehmen. In Diefler
Hinficht find unfere aler noch ra0 unklaffifcher qals ihre Nachbarn
en un Norden. ber quch Öie OPsS bayrifchen Nialektes cn  =

ber OPm eineren frankifchen unÖ noch eineren fchmäbiifchen fyiegelt fich
Dden Bildern DIsS Zu OrFm »Oi{ie kuriofefiten Kapriolen ichlagenden Spieltrieb«
(Katalog) OPsS Meifters er Augsburger Verkündigsung Fragen unÖ Der=
renkungen find nicht elten, un JÖrg Yeu haft Dornenkrönung bemußt
auföringliche ern. 7, raOförmig angeorOnet. Das t.=GeOFrISs Bild
elelens mi1it feinen {teifen iguren unÖ Oem Olzernen KaruffelpferO nimmtt
fich qus 1DIE ein übelangebrachter Wi$B OP$S alers UD IDEeNnN Jan Ola Oen
Mantelfaum OPs$S Petrus mif Der DEri1Le »O lieber eillger err
an Peter, chaff UNs ein Sut Trinkgeld«, 10 paßt 09 Sganz Dden eben n

wähnten Derbheiten.
AlUtDdorfer 12 fich vDON Poffenha fern. eine veiche Phantafie

ichaffte fich nicht aum NieOrigen, iONDern Romanti  en, iın Qer EmD
findung, unÖ erunrftfe amı eine qnÖere e1ife bayrifcher igenart. Ü)ie LanO
cha qls Stimmungsträger hat Ddoch eigentlich P? orit ntdeckt und zahl
reichen Variationen geitalter. Er 1iDar ql er erite, er OP2? Landifchaft eine
fe  anOlSE DNafeinsform verlich unÖ ihr volksliedmäaßigen Charakter gab
Und ID Oer Künftler en Zeit Oer kirchlichen Innenraum 10 mit
einrau: Durchduften veritand IDIE Altdorier feiner Geburt Mariä«? Er

@S, er »Ö1e 1r in phantaftifch Ddeko che DermvDvan

Delt, Der 1DIE Beleuchtung Oas ZUur Dichtung erhebt«
(Chriftoffel, Deutiche Kunft qlg FOorm unÖ Ausdruck) So minDdet er aqauf feinem



en vDonNMant rierten
und {chmückt 0Oas aup Der Mutltter Gottes miteinem le ichen em.
Und Hifeiner »Madonna ın Der Glorie« kreifen Taufende DONn
Engeln, MPreillon:ı  fch Hingetupft, Öie fich annn unendlichen Himmelsraum
verlieren.
TO na  D außen, Gemüts1värme nach 0as find Öie Haupteigen:=

Yalften OPS Bayern, fomeit feine Art bemwahrt hat, unÖ Man ann 19en.
chaften 1Dieder »rühmen« hören. Wer zuficht,TI Charakter=
Zuge auch in Der Bayrifchen Kunft. Die Grobheit hat Nan bemerkt, Öie
Ge  10Arme hat MNan überfehen Das Dürfte ohl Qer lein,
eie Kunft o unentDdeckt geblieben ift

Umfehau
Die alteiten Bibeltexte &' Or,; 4, 6), Die DoOnNn ihm

und Qie Geheimniffe feines Kreuzes unD
Mit er unÖ mMWDiro feines verklärten Nafeins und Wirkens

Dei uns Qie Heilige chrift gelefen. T Deuten. UndD chon en Geflege
ivohl IDIr Katholiken wiilen, Daß für kein Häkchen vergehen follte (Matth 5,
Glaubensenticheidungen 0as lebenDige 18), IDIE vxiel mehr eg aran, s
Lehramt zuftanDig IDar uns Doch für bis aufs Wort 19 Zu mwillien, mDie
Predigt, Frömmisgkeit, ja au Theologie Oie Evangeliften unÖ poftel geichriebenie Hauptquelle DON jeher Qie Heilige en. ähren© nun unflere älteften Per:
Schrift. Aus rer Betrachtung floffen gamenthandfchriften er el, Ddie OM
le Dder größten Väterichriften, aus ihr Vatikan, Sinai, AlesandDrien (Diele beiden
rhoben Öie großen Scholaftiker 1Die 1ho= ebt in LonDdon) ulm., noch Durch faft Orei
INnas, Bonaventura U, ; die Dogmen in JahrhundDerte DON der Urichrift gefrenn
ren Hauptvorlefungen un© KOommen: find, fo haben die Ausgrabungen, die
aren. „»Schrift« Oie ftummen Buch= er Welt en leßten Jahrzehnten SJaANz alte
en ıvecken uns Klänge unÖ die Kulturen mwieder DOTFr ugen ftellten, auch
Klangzeichen Begriffe, een, un ele überralicht Durch Papyrusfunde, die chon
een und om QHie Buchftaben find ein: in Die erfite eit OPs Bibeltextes NEeUts Licht
gefangen un feitgelegt nicht nur rDifche werfen.
Dinge, mie »Baum«, onNDdern Unfichtbares, ID Dder Hauptifchreibftoff Dder
Emiges, Göttliches, Wie einft Dder wige griechifch römilfchen Welt 0as ark der
Vater Die aufbrechende, überichäumenDe Sizilien un Agypten mwachfenden StaudDe
Urfülle OPs eu:  ens und all er unen IDU7OÖP reiılen zerifchnitten un
chen eichtümer »geftaltet« haft in leinem fammengeklebt, Ddie Blätter eift Zu Rol:
Ebenbilde, dem Logos, Oem Abglanz feiner len aneinandergefügt; empfindlich gegen
Herrlichkeit un Gepräge leines Wefens Feuchtigkeit, fich faft nur
(Hebr. 1, 3), 19 hat miederum 0as menfch= trokenen an gyptens  *  * Hierog!lyphen-
gemwordene Wort, IDAs e Herzen OPes ryılfen DON © 000 DOTFr Chr. griechifcheVaters ruhendD richaut, uns offengelegt Terte DON etimva OTr bis 640 ach Chri
(Joh 1, 18 35 11); geftaltet in eich= 1u8, Nie eriten an man 1778, die meiften
niffen, ildern, Sprüchen DO  _> unerfchöpf: feit 1877 beflonDders ayum weftlich 0Ps
licher Tiefe un© ewiger Gültigkeit Kein Nil, DIiele griechifche Siedlungen (agen,
under, Qalß 1DIir fie immer mwWieDder De= feit 1894 namentlich Oen Ruinen Dder
rachten, ele Worte, Oie 028 Tieffte finD, zyrhynchos, 1890 Des Ariftoteles

über eligion gefagt mwerden kannn » Verfaffung DON Athen« un men De$S
02 Ahnlich eachten IDIr Ddie Worte HeronDas, meift aber Briefe, Quittungen
feiner eriten Zeugen, er Apoftel un rer IM 3, Deißmann hat auch ele weltlichen,
Schüler, Qie eine }  e Herr a  glichen Stücke ausgemertet für Das tie:
iIchauen Durften (Joh 1, 14; Joh 1, 1  / fere Verftändnis er Sprache und Kulturz


